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gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

J Ernſt Arnold in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
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Auch ein Wahlſieg
r dem Wahlkreiſe Memel Heydekrug wird uns ge
riebenWie Stichwahl in MemelHeydekrug hat mit dem Siege des

lithauiſch agraxiſchen Kandidaten Matſchull geendet trotzdem
der größte Theil der in der Srre abgegebenen frei
ſinnigen Stimmen auf den Sozialdemokraten über
gegangen ſein dürfte Für jeden Kenner der Verhältniſſe
konnte dieſer Ausgang nach den Ergebniſſen der Hauptwahl
nicht zweifelhaft ſein Die Sozialdemokratie hatte für die
Stichwahl Reſerven nicht mehr heranzuziehen wogegen den
Lithauern und Konſervativen ſolche in reichem Maße zu Gebote
tanden

Die Hauptwahl fand ſtatt zur Zeit der Heuernte die
für die ländlichen Bewohner des Wahlkreiſes eine größere Be
deutung hat wie die Getreideernte Zur Heuernte ſind die
Landbewohner oft meilenweit von ihrem Wohnſitz entfernt
und ſchon aus dieſem Grunde iſt eine geringere Wahl
betheiligung der ländlichen Wähler erklärlich

Für die Stichwahl war die Heuernte nicht mehr maß
gebend außerdem werden die agrariſchen Wahlmänner es an
der nöthigen Aufmunterung nicht haben fehlen laſſen ganz ab
geſehen davon daß die ſkrupelloſe Agitation der Sozial
demokraten manchen Wähler zur Wahlurne und zur Stimm
abgabe gegen den ſozialdemokratiſchen Kandidaten getrieben
haben wird der bei der Hauptwahl aus Bequemlichkeits
gründen ſich der Wahl enthalten hal

Wie iſt es aber möglich fragt man nun daß in dieſem
Wahlkreiſe der Großgrundbeſitz nur in geringem Umfange in
ſeiner Mitte zählt deſſen Jntereſſen auf den Handels
verkehr mit Rußland angewieſen ſind ein den Agrariern
doch mindeſtens naheſtehender Abgeordneter gewählt werden
konnte Dieſe Frage iſt leicht zu beantworten Unzweifelhaft
wäre der Ausgang des Wahlkampfes ein anderer geweſen wenn
wie z B in GreifswaldGrimmen die Agrarier mit unver
hüllten Fahnen in den Wahlkampf gezogen wären Das thaten
ſie hier jedoch wie bekannt nicht ſie waren ſich der ſonſt
ſicher bevorſtehenden Niederlage bewußt Die ſtolze konſervative
Partei die den Wahlkreis mit wenigen Ausnahmen
ununterbrochen beſeſſen hatte und der ruhmredige Bund der
Landwirthe beide fürchteten eine zweite Nieperlage a la
Greifswald Grimmen und ſahen ſich nach einem Answege um
den ſie auch fanden Die Lithauer hatten bei der Wahl 1898
gezeigt daß ſie eine Macht im Wahlkreiſe bilden mit der
gerechnet werden mußte Nun gelang es den Konſervativen
mit welchen Mitteln ſoll zur Zeit unerörtert bleiben die
Führer der Lithauer für einen gemeinſamen Kandidaten zu
gewinnen und das Verſteck oder Poſſenſpiel begann Ein
Kandidat mit einem lithauiſchen Namen der nothgedrungen
auch einige Sätze in lithauiſcher Sprache vorzutragen
vermochte alles andere beſorgten die konſervativ
agrariſchen Agenten war bald gefunden und nun erfolgte
eine beiſpielloſe Bearbeitung der im allgemeinen nicht
agrariſchen Lithauer Herr Matſchull der über ſein
politiſches und fonſtiges Programm ein Wort zu verlieren
nicht über fich zu bringen vermochte wurde von
den lithauiſchen Zeitungen Rednern und Flugblättern
hingeſtellt als ein Mann der die lithauiſchen Intereſſen
im Reichstage zu vertreten bereit wäre Herr Matſchull hieß
es beiſpielsweiſe in einem Flugblatt wird ſeinen Einfluß dahin
geltend machen daß die lithauiſche Sprache im Schul
unterricht mehr als bisher berückſichtigt werde Das
war zwar thöricht iſt doch der Reichstag nicht das Forum
für den Schulunterricht für die Lithauer war es aber das
richtige Agitationsmittel Herr Matſchull hieß es weiter iſt
für eine mäßige Erhöhung der Zölle dieſer Speck war für
die Agrarier im Wahlkreiſe beſtimmt er iſt aber auch für
den Handelsvertrag mit Rußland hierdurch ſollten die agrar
feindlichen Lithauer beſchwichtigt werden

Und ſie ließen ſich beſchwichtigen ſie wählten den Konſerva
tiven Matſchull der ſich weigerte Farbe zu bekennen und zu
geſtehen Mitglied des Bundes der Landwirthe zu ſein Erſt
kurz vor dem Wahltage platzte einer ſeiner Agenten in einer
kleinen Verſammlung mit der Wahrheit heraus Jawohl
Herr Matſchull iſt Mitglied des Bundes der Landwirthe

So iſt dieſer konſervative Sieg zuſtande gekommen Die
Handelsvertragsfreunde ſind unterlegen das iſt richtig auf
ihren Sieg können aber weder Agrarier noch Konſervative
ſtolz ſein Letztere gaben den Wahlkreis vor dem Wahltage
kampflos auf und die erſteren verbargen ihr wahres Antlitz
hinter einer Maske die zu durchſchauen den einfachen Lithauern
zur Zeit nicht möglich wär Sie werden aber einſt hinter die
Schliche ihrer jetzigen Bundesgenoſſen kommen und die Ab
rechnung mit den jetzigen Siegern wird dieſen dann nicht
angenehm ſein Die unterlegenen Handelsvertragsfreunde aber
können angeſichts der verwerflichen Mittel ihrer Gegner er
hobenen Antlitzes den Wahlplatz verlaſſen Jn Wirklichkeit
ſind in Memel Heydekrug die Agrarier die ſich ſchämten oder
ſich fürchteten zu ſagen daß ſie Agrarier ſind die Veſiegtn
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Der Kaiſer ließ geſtern anläßlich der Wiederkehr des
Sterbetages des Fürſten Bismarck einen Lorbeerkranz
mit weißer Schleife auf der ſich der kalſerliche Namenszu
nebſt Krone befinden in der Gruſtkapelle hei Friedrichsru
niederlegen Von Freunden und Verehrern des verewigten
Fürſten waren zahlreiche Kränze geſandt worden

Prinzeſſin Heinrich iſt geſtern nachmittag von Münſteram St h Kiet abgereiſt x 6 2 t

Saale
Morgen Ausgabe

Füufunddreißigſter

Halle a d Saale Mittwoch den 31 Juli

Der Reichskanzler Graf Bülow und Gemahlin trafen an
Bord des Schnelldampfers Najade von Norderney kommend
eſtern nachmittag in Helgoland ein beſichtigten das Ober
and und kehrten am Abend nach Norderney zurück

Der deutſche Botſchafter v Holleben iſt an Bord des
Lloyddampfers Kaiſer Wilhelm der Große geſtern von
New York nach Deutſchland abgereiſt

Zum Zolltarifentwurf
Es war allerdings die höchſte Zeit daß ſich die Regierung

zur Veröffentlichung des Zolltarifs bequemte ſonſt
hätte ſich vor den Augen der blamirten Reichsregierung ein
höchſt tragikomiſcher Akt abgeſpielt nämlich die Veröffentlichung
einzelner Theile des vorläufigen Entwurfs und des über ihn
erſtatteten Gutachtens einer außer preußiſchen Handels
kam mer Der ſoeben zur Ausgabe gelangte Jahresbericht der
Handels und Gewerbekammer in Würzburg enthält
den vollen Wortlaut des Gutachtens das die Kammer auf
Erfordern des bayeriſchen Miniſteriums des Jnnern unter dem
22 Oktober v J erſtattet hat Wenn auch in dieſem Bericht
über die Höhe der in den vorläufigen Entwurf eingeſetzten ein
zelnen Zollſätze keine Mittheilungen gemacht werden ſo enthält
das Gutachten doch aus dem ſonſtigen Jnhalt dieſes Entwurfs
und vor allem aus der vor der Oeffentlichkeit auch jetzt noch mit
ängſtlicher Scheu gehüteten Begründung zu dem jetzt veröffent
lichten Entwurf doch des Jntereſſanten genug Aus dem
Entwurf geht zunächſt hervor daß die Regierung in der
That die Aufſtellung eines Doppeltarifs für die wich
tigſten Getreidearten ſchon in dem vorläuſigen Entwurf
in derſelben Form wie er jetzt als 5 1 in den Text des Zoll
tarifgeſetzes aufgenommen iſt beabſichtigt hatte Die bekannte
noch vor wenigen Wochen in den Berl N Nachr verbreitete
Verſion daß der Doppeltarif fallen gelaſſen worden ſei charak
teriſirt ſich ſomit als eine bewußte Jrrefüh rung ſeitens
einer Clique von ſchutzzöllneriſchen Großinduſtriellen die ver
möge ihrer intimen Beziehungen zum Reichsamt des Jnnern
über den wahren Sachverhalt genau informirt ſein mußten Aus
dem Gutachten der Würzburger Handelskammer iſt ferner er
ſichtlich daß ſchon der vorläufige Entwurf ganz allgemein die
Einführung einer Verzinſung der Zollkredite beab
ſichtigte Die Motive zu dem Entwurf enthalten aber wie
die Kammer hervorhebt ſelbſt hiergegen gew ichtige Bedenken

preußiſchen Waarenhausſtener ſich den Agrariern zuliebe über
dieſe Bedenken einfach hinweggeſetzt Auch ſonſt enthält das
Gutachten der Kammer Andeutungen nach denen man auf die
Art der Begründung der einzelnen Beſtimmungen des neuen
Zolltarifs mit Recht geſpannt ſein darf

Von größtem Jntereſſe iſt s den neuen Tarif erneut und
noch zu wiederholten Malen in Zukunft darauf hin zu prüfen
wie ſich darin beim Ausmaß der Zollerhöhungen die vom
Reichskanzler zugeſicherte Rückſichtnahme auf die Wahrung
günſtiger Lebensbedingungen für den Arbeiter be
thätigt findet Das Verlangen nach Einführung eines
Kartoffelzolles wie es bei den Vorbeſprechungen für die
Umgeſtaltung des Zolltarifes in der Forderung eines Zolles von
12 M für die Einfuhr friſcher Kartoffeln in der Zeit vom
15 Februar bis zum 31 Juli zum Ausdruck gekommen war iſt
zwar unberückſichtigt geblieben Die Einfuhr friſcher Kartoffeln
ſoll auch in Zukunft frei bleiben Jmmerhin mahnt der Umſtand
daß in dem Verzeichniß der Waaren jetzt ausdrücklich nur von
friſchen Kartoffeln die Rede iſt während der bisherige Tarif
einfach Kartoffeln als zollfrei aufführt zur Vorſicht um ſo mehr
als es an Verſuchen den Kartoffelzoll auf einem Umwege in
den neuen Tarif doch noch hineinzubringen kaum fehlen wird
Vom Getreidezoll iſt zu oft die Rede geweſen als daß
man hier nochmals beſouders darauf einzugehen brauchte
Beſonders drückend muß auf die Lebensbedingungen der Arbeiter
und minder gut geſtellten Handwerker und Beamten die Ver
doppelung der Fleiſch zölle einwirken Fleiſch einſchließlich
Speck wird fortan mit 30 M verzollt werden müſſen Die
Belaſtung wird noch ſchmerzlicher empfunden werden als hier
wie auch bei der Butter die ja ungefähr die gleiche Zollerhöhung
erfährt die Zollbegünſtigung für die Grenzbewohner in Wegfall
kommt wie überhaupt in Bezug anf den zollfreien Verkehr in
kleinen Mengen im Grenzverkehr ſchärfere Beſtimmungen ge
troffen ſind Nach s 4 des neuen Zolltarifgeſetzes ſind
von der Verzollung befreit a die mit der Poſt ein
gehenden Waarenſendungen von 250 Gramm Rohgewicht oder
weniger b die der Gewichtsverzollung unterliegenden Waaren
in Mengen unter 50 Gramm Aber der Bundesrath iſt be
fugt für einzelne Waarengattungen oder auch für einzelne
Grenzſtrecken Beſchränkungen anzuordnen während bisher nur
im Falle des Mißbrauchs örtlich anzuordnende Aufhebung
oder Beſchränkung dieſer Begünſtigung zuläſſig und die Be
günſtigung ſelbſt piel weiter bei Mehl und Backwaaren bis zu
3 Kg geſteckt war Damit nun nicht etwa von der ärmeren Be
völkerung in der Margarine ein Erſatz für die vertheuerte
Butter geſucht und Eierſpeiſe an die Stelle des Fleiſches geſetzt
werde hat man flugs deu Zoll auf Margarine gleichfalls
auf 30 Mark erhöht und den auf Eier gar verdreifacht
Triumphirend ruft das führende Blatt der antiſemitiſchen Partei
aus daß mit dieſen Entwürfen die Regierung die Wege des un
ſeligen Caprivismus endlich verlaſſen habe Jn der That würde
Graf Caprivi der von ſich bekannte kein Geſetz einzubringen
keine Maßregel vorzuſchlagen die nicht von dem Standpunkt ge
prüft worden ſei wie ſie auf die ſozialdemokratiſche Frage ein
wirke kaum zu Zollerhöhungen wie den eben erwähnten die
Hand geboten haben Wo aher bleibt die vom Grafen Bülow
zugeſicherte Rückſichtnahme auf die Lebensbedingungen der
Arbelter Ein Jnduſtrieſtaat wie Deutſchland aber muß
billige Lebensmittel für ſeine Arbeiter haben will er auf dem
Weltmaxkte konkurrenzfähig bleiben

Jſt es nicht genug ſchreiht in ähnlichem Zuſammenhange die
demokratiſche Berliner Volksztg daß das ardeitende Volk

7

e in herele und allen
alen die Zelle 723

Erſcheint e vie a
ſonſt zweimal täglich

Jahrgang
m

Trotzdem hat man aber nach dem Muſter der Begründung der

ruckaecceege
rer zJjj yvövèwneeeeeeeeeg1901

ſchon jetzt im Schweiße ſeines Angeſichts die Steuergroſchen er
wirbt die in Form von Liebesgaben dem ewig hungrigen ewig
auf fremde Taſchen ſpekulirenden agrariſchen Junkerthume in
den unerſättlichen Schlund geworfen werden damit es ſtandes
gemäß leben und ſeine Söhne bei der Garde dienen laſſen kann
Dieſe Edlen ſollten ſich ſchämen die Koſten für ihr Wohlleben
ſich von Leuten zahlen zu laſſen die nach ihren Begriffen tief
unter ihnen ſtehen

Was ſagt das Ausland zu den neuen deutſchen Zollſätzen
Die Beantwortung dieſer Frage hat für uns alle das aller
größte Jntereſſe Nicht als ob wir Anlaß hätten uns mit den
Intereſſen des Auslandes in irgend welcher Weiſe zu beſchäftigeu
aber wir ſind nicht allein in der Welt und deswegen
haben wir zu unterſuchen ob es möglich iſt uns mit dem Aus
lande über volkswirthſchaftliche Angelegenheiten zu verſtändigen
Daher müſſen wir dieſer Sache ſtändig die größte Aufmerkſam
keit zuwenden und die Stimmen der ausländiſchen Preſſe ver
folgen So bemerkt jetzt im Anſchluß an ein den ſonſtigen
Aeußerungen der engliſchen Preſſe etwa gleichlautendes Urtheil
der Daily Graphic die Arbeiter würden falls der Tarif
angenommen werden ſollte höhere Löhne verlangen angeſichts
der ſteigenden Lebensmittelpreiſe

Die Herſtellung von Artikeln die einen geringen Proſit
abwerfen würde durch die erhöhten Lohnſätze beeinträchtigt
wenn nicht ruinirt werden Unter dieſen geänderten Ver
hältniſſen ſcheint es wahrſcheinlich zu ſein daß britiſche Fabri
kanten in Zukunft Urſache haben werden die Schreck
geſtalt deutſcher Billigkeit zu fürchten

Auch Oeſterreich Ungarn iſt nach wie vor im höchſten Grade
beunruhigt Der Peſter Lloyd kommt erneut in einem leiten
den Artikel auf den deutſchen Zolltarif zurück und gelangt dabei
zu folgenden Schlüſſen

Ungarn hötte ein Handelsvertrag mit Deutſchland
auf Grund des Minimaltarifs keinen Sinn Unſer
Verkehr in landwirthſchaftlichen Produkten wäre einfach ab
geſchnitten und wir haben weiter keinen Grund dem Deutſchen
Reiche irgend einen Vortheil zu bieten Betrachten wir den
direkten Verkehr zwiſchen Ungarn und Deutſchland ſo gelangen
wir zu dem Ergedniſſe daß die Einfuhr zu uns zwiſchen 55
und 62 Millionen Kronen unſere Ausfuhr zwiſchen 87 und
135 Millionen d aptt hat n unſerer Ausfuhr haben
Getreide und Mahlprodukte Obſt und Pflanzen Vieh undthieriſche Produkte und Holz die Hauptrolle geſpielt deren
Werth bezifferte ſich auf 112 Millionen Kronen was
bleibt nun von unſerem Exportverkehr übrig wenn wir
dieſe Summe in Abzug bringen 20 bis 25 Millionen
Kronen wahrlich nicht der Rede werth und gewiß nicht aus
reichend um der deutſchen Einfuhr eine breite oder auch nur
eine ſchmale Straße offen zu laß Jm Ausfuhrverkehr des gemein
ſamen Zollgebietes nach Deutſchland figuriren die oben
genannten mit beſonderen Zollerhöhungen bedachten Waaren
klaſſen mit dem Betrag von 555,9 Millſonen Kronen demnach
mit über 60 Proz des geſammten Exports Laſſen wir dieſe
Ausfuhr fallen dann giebt es auch für beide Staaten der
Monarchie keinen Grund einen beſonderen Vertrag ab
zuſchließen Wir unſererſeits wollen ſchon jetzt erklären daß
die Vertragspolitik an dem Doppeltarif mit den ge
planten Sätzen Schiffbruch leiden muß Wir konſtatiren
dies mit Bedauern denn bisher iſt unſer Sinn darauf gerichtet
geweſen das Vertragsverhältniß zu Deutſchland nicht nur auf
recht zu erhalten ſondern auf der im Jahre 1891 geſchaffenen
Baſis zu erweitern

Preußen hat ſich dank ſeiner rückſtändigen Politik in Deutſchland
ſo unbeliebt wie möglich gemacht Deutſchland iſt im Begriff
ſich mit der civiliſirten Welt auf wirthſchaftlichem und eine
nothwendige Folge auf politiſchem Gebiet zu verfeinden Und
warum Weil ein paar Tauſend Großgrundbeſitzer auf bequemere
Weiſe reich werden wollen als durch eigenes Nachdenken und
eigene Arbeit Ehrliche Leute aber die vor dieſen Gefahren
warnen werden von den Drohnen als Agenten des Auslandes
beſchimpft Das iſt ſehr billig und bequem und verfehlt leider
bei vielen Leuten die nicht ſelbſt denken felten die Wirkung

Politiſches
Wie mitgetheilt befand ſich ein Exemplar des neuen

deutſchen Zolltarifs ſchon vierzehn Tage vor deſſen Ver
öffentlichung in den Händen der Londoner Finanzchronik die
mit der Drucklegung dieſes wichtigen Aktenſtückes bereits be
gonnen hatte als der Reichskanzler die vollſtändige Bekanntgabe
des Tarifentwurfs anordnete Die Berliner Kriminalpolizei
verſuchte alsbald nach Bekanntwerden dieſer Thatſache feſt
zuſtellen auf welche Weiſe das anſcheinend geſtohlene Exemplar
ins Ausland gelangen konnte Sie nahm daher bei verſchiedenen
Journaliſten ſo bei dem Herausgeber einer parlamentariſchen
Korreſpondenz Dr Hamburger ferner bei dem früheren Ge
ſchäftsführer der jetzt in Liquidation befindlichen Schriftſteller
Genoſſenſchaft Dr Martin Hildebrandt und bei dem Berliner
Korreſpondenten eines auswärtigen Blattes Hausſuchungen vor
die auch im letztgenannten Falle zur Beſchlagnahme belaſtenden
Materials geführt haben ſollen Der Polizei dürfte die den
Verkauf jenes Exemplars betreffende Korreſpondenz in die
Hände gefallen ſein auch ſoll ſie eine größere Summe Geldes
beſchlagnahmt haben Zwiſchen dem Auswärtigen Amt und dem
Kaiſer findet angeblich ein eifriger Depeſchenwechſel in dieſer
Angelegenheit ſtatt Ueber das in Rede ſtehende Londoner
Finanzblatt weiß die Leipz Volksztg zu erzählen

Die in London erſcheinende Finanzchronik die ſich als
Telegrammadreſſe in ſchöner Selbſtironie den Namen Treu
hand rig hat ſteht im Dienſte der Cecil Rhodes
Gruppe Jhr Heransgeber und Eigenthümer ein Dr Roſen
dorf war früher eine Zierde der Berliner Journaliſtik und
ſchrieb für Bismarck chon damals liebte er es nebenbei
Geſchäfte t Stils zu unternehmen So weiß z B ein
israelitiſcher Mitbürger unſerer Reichshauptſtadt der eine
grobe Llitärlieferung für Rumänien iommen hatte von
er geſchäftlichen Tüchtigkeit in ehemaligen Glaubensgen underdinge zu erzählen Die großen Summen die

R auf ſolche Weiſe verdlente n an der Börſe aber
bald wieder flöten und als er vor en Jahren von



wegging hinterließ er mehrere hunderttauſend Mark SchuldenBe de Wanne ſich nach London wo er zunächſt eine Stelle

als Schreiber bekleldete Seiner Gewandtheit gelang es aber
bald in der City eine Poſition zu ſchaffen und heute iſter der mehrfacher Millionär Jn ſeinem Geſchbäftshauſe

in der Coleman Street giebt er jeden Freitag ein Diner zu
dem ſich Rhodes Chamberlain und andere weniger bekannte
aber ebenſo würdige Männer einzufinden pflegen

Jn den Bureaus aber des Herrn Dr Roſendorf ſind als
Schreiber beſchäftigt eine Menge deutſcher hoch adliger
Herren meiſt ehemalige Offiziere die in der Heimath
Schiffbruch erlitten und ſich nun im Auslande eine Exiſtenz
ſuchen mußten

r Roſendorf iſt aber gleichzeitig auch Agent für eine
Reihe deutſcher Großinduſtrieller insbeſondere für
den Geheimrath Ehrhardt in Düſſeldorf Mehrere Batterien
Geſchütze die Ehrhardt kurz nach Beginn des Burenkrieges
nach England lieferte wurden durch Vermittlung Roſendorſ s
beſtellt Der Gedanke liegt nahe daß er via Centralverband
Fühlung mit der deutſchen Regierung unterhält

Dieſe Angelegenhelt verſpricht noch intereſſant zu werden

Volkswirthſchaftliches
Der weſtpreußiſche Provinziallandtag bewilligte

geſtern einſtimmig en bioe die Vorlage betr die Bewilligung
von 500,000 Mark zur Lin derung des landwirtbſchaft
lichen Nothſtand es

Kirche und Schule
A Gegen den offiziös angelündigten Geſetzentwurf be

treffend die Regelung der Schulpflicht macht das
Centrum ſchon jetzt mobil Ein von der Köln Volksztg
übernommener offenſichtlich von parlamentariſcher Seite inſpi
rirter Artikel der Trier Landesztg kündet an daß das
Centrum einer weiteren Specialgeſetzgebung auf dem Gebiete
des Volksſchulweſens entſchiedenen Widerſtand entgegen
ſetzen werde bevor nicht der wiederholt von dem Abgeordneten
bauſe nahezu einſtimmig geforderte Geſetzentwurf betreffend die
Regelung der Schulunterhaltungspflicht verabſchiedet
iſt Den Ausführungen des genannten Blattes über die be
danerliche Verzögerung der Vorlage eines Schulunterhaltungs
pflicht geſetzes kann man im allgemeinen zuſtimmen es iſt in der
That auffällig daß die Unterrichtsverwaltung ſeit den letzten dies
bezüglichen Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe über den Stand
der Vorbereitungen des Geſetzes nichts mehr hat verlautbaren
laſſen obwohl doch die als Grundlage für die Ausarbeitung der
Vorlage von ihr bezeichnete Statiſtik über die Belaſtung der
Gemeinden bereits am 14 März 1900 abgeſchloſſen vorlag
Man darf daher wohl exwarten daß eine entſprechende Vorlage

dem Landtage in der nächſten Seſſion zugehen wird Dafür
aber das Zuſtandekommen der Vorlage betreffend die Regelung
der Schulpflicht abhängig zu machen liegt nicht der mindeſte
ſtichhaltige Grund vor und wenn das genannte Centrumsorgan
aus den bisherigen Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes
chließen zu dürfen glaubt einſtimmig werde das Haus dem

Kultusminiſter antworten daß von einer Berathung eines
ſolchen Geſetzes keine Rede ſein könne ehe das Schulunter
e zuſtande gekommen ſei da dies mehr eile, ſo verräth
as Blatt damit nur unvorſichtig daß das Centrum eben noch

ganz andere Forderungen auf dem Gebiete der
Schule bei dieſer Gelegenheit erfüllt ſehen möchte An einer
anderen Stelle ſpricht es dieſe Wünſche auch ganz offen aus
indem es mit Bezugnahme auf die Rede des Abg Porſch vom
14 März d J die Stellung der Centrumspartei zu der ganzen
Frage dahin präziſirt es dürfe in einem ſolchen Geſetze nicht
ausſchließlich die Schulunterhaltung geregelt werden ſondern
es müſſe eine Reihe von anderen Fragen nothwendig gleich
zeitig ihre Regelung finden Bei Erlaß eines Schulnnter
haltungsgeſetzes müſſe der konfeſſionelle Charakter der
Volksſchule für alle Zukunft geſichert werden die Rechte der
Kirche die der Familie und der Gemeinde müßten in aus
giebiger Weiſe ihre Sicherung finden Der Kampf um die
a dürfte alſo in der nächſten Seſſion aufs neue ent

rennen

veer und Flotte
Der Kaiſer beförderte ſämmtliche im Vorjahre in der

Geſandtſchaft in Peking ein geſchloſſen geweſene Mann
ſchaften zu Unteroffizieren auch die inzwiſchen zur
Reſerve übergetretenen

Weder beim franzöſiſchen Miniſterpräſidenten noch auch in
den Miniſterien des Auswärtigen und der Marine iſt laut
Meldung aus Paris etwas von der demnächſtigen Ankunft des
deutſchen Geſchwaders unter dem Oberbefehl des Prinzen
Heinrüch von Preußen in Breſt bekannt die von einigen
Blättern augekündigt war Man nimmt dagegen an daß ein zu
dem Geſchwader gehörendes Fahrzeug nach Breſt kommen wird
um die Poſtſachen abzuholen

Ausland
Der ſüdnfrikauiſche Krieg

Eiue Depeſche des Generals Kitchener aus Präktorig vom
2 Juli beſagt Seit dem Bericht von den verſchiedenen
Druppenkörpern vom 22 Juli wurden 49 Buren theils getödtet
theils verwundet 303 wurden gefangen genommen 205 Wagen
2700 Pferde und Vorräthe wurden erbeutet General Gilbert
Hamilton überraſchte Potgieter s Lager in derNäbe von Wolmarans und erbeutete alle dort befindlichen
Wagen 21 Buren wurden getödtet General Bruce Ha
milton berichtet daß er Myburgh s Kommando in der Nähe
von Daſſiesport überraſchte und 24 Buren gefangen nahm
darunter Muoburgbh ſelbſt der gefährlich verwundet wurde
Und welche britiſchen Verluſte ſtehen dieſer neuen engliſchen
Gewinnliſte gegenüber

England
Jm Unterhauſe fragte geſtern Parker aun ob mit Deutſch

land Verhandlungen im Gange ſeien über Aufhebung
der von der deutſchen Regierung den kanadiſchen
Produkten auferlegten Handelsſperre und ob die
engliſche Regierung die Zuſicherung geben könne daß ſie ſich
bemühen werde für Kanada im Handelsvertrage die Meiſt
begünſtigungsklauſel zu ſichern Der Unterſtaatsſekretär des
Auswärtigen Cranborne erwiderte über die Behandlung der
kanadiſchen Produkte würden gegenwärtig keine er
handlungen mit Deutſchland geführt aber die in der
Anfrage erwähnten wichtigen Fragen würden von der engliſchen
Regierung ernſt in Erwägung gezogen Der Präſident des
Handelsamtes Gerald Balfour erklärte der berathende Aus
ſchuß des Handelsamtes für kommerzielle Fragen ſei zu einer
Sitzung einberufen worden um über den deutſchen Zoll
tarifgeſetzentwurf zu berathen Bei
Redwond eu die Regierung gerichteten Anfrage hinſichtlich des
ſriſcheu W Oberri ters rief das nationaliſtiſche Mitglied
Oſhee Wie lange ſoll dieſe Schurkerei in der Juſtiz
r geduldet werden Der Sprecher forderte ihn ſofort auf

eerre r en h eins aur beantragte ee von der ung auzuſchließen Balſour s Antrag wurde mit 26 gegen 50 Stimmen
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angenommen und Oſhee verließ dargufhin das Haus Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung nahm das Haus in dritter
Leſung die Unterrichtsbill mit 200 gegen 142 Stimmen an

Frankreich
räſident Loubet empfing geſtern vormittag die marokkaniſchewen welche heute nach Petersburg abreiſt in Abſchieds

audienz

Belgien
Jn der Repräſentanten Kammer kam es geſtern zu

Lärmſcenen Bei Beginn der Sitzung beantragte der
Liberale Buyl wegen der ſchwachen Beſetzung des Hauſes
Vertagung bis Donnerstag Als der Präſident es ablehnte
über dieſen Antrag abſtimmen zu laſſen proteſtirten die An
weſenden dagegen durch Lärmen und Klappen mit den Pult
deckeln ſo daß der Präſident und Redner unwverſtändlich bleiben
Ein Sozialiſt ſtimmt die Arbeitermarſeillaiſe an die Linke be
gleitete durch Schlagen auf die Pultdeckel und der Lärm nahm
kein Ende ſo daß die Sitzung ſchließlich geſchloſſen werden
mußte Auf Anfſuchen des Vorſitzenden der Repräſentanten
kammer veranlaßte der Juſtizminiſter jedoch ein nachträgliches
Einſchreiten des Gerichts Kurz nach Schluß der Sitzung
erſchien im Kammergebäude der Staatsanwalt und nahm dort
die Klagen des Vorſitzenden gegen die Sozialiſten Turnemont
und van Langendonck entgegen welche wegen Drohungen und
Beleidigungen verfolgt werden ſollen Nach Schluß der Vor
mittagsſitzung hielten die Mitglieder der Rechten eine Sitzung
ab in welcher beſchloſſen wurde zur Verhütung weiterer Unzu
in dtekten entſprechende Anträge zum Kammerreglement zu
ſtellen

Jtalien
Wie die Tribuna und mehrere andere römiſche Zeitungen

melden wird der Finanzminiſter Wollenborg wahr
ſcheinlich ſeine Entlaſſung geben Heute wird ein Miniſter
eedggertfinden Die königliche Familie iſt nach Piemont zurück
gereiſt

Der geſtern abend ausgegebene Bericht über das Befinden
Crispi s beſagt Die allgemeinen Körperkräfte ſind im Laufe
des Tages wieder mehr geſunken Die nervöſe Erſchöpfung und
die Herzſchwäche haben zugenommen Die leichte Beſſerung im
Befinden des greiſen Staatsmannes hat alſo einer neuerlichen
Verſchlimmerung Platz gemacht

Türkei
Jn Altſerbien iſt die Ruhe noch immer nicht eingekehrt

Wie heute von ſerbiſcher amtlicher Seite aus Priſchtina
gemeldet wird vertrieben Arnauten gewaltſam den Bataillons
kommandanten Adjem Paſcha der im Sinne der Zuſage des
Sultans an den ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel
Sinowrew an Stelle des bisherigen abgeſetzten Muteſſarifs

Diemal Bey ubetraut war Darauf übernahm der abgeſetzte Muteſſarif wieder
die Amtsgewalt

Kanada
Wie das Reuter ſche Bureau erſährt ſind den amtlichen

Depeſchen zufolge die der Oberkommiſſar für Kanada in London
erhielt die EGrnteerträg niſſe dieſes Jahres in Kanada
ohne Beiſpiel in der Geſchichte dieſes LandesWährend alle älteren Provinzen guter Ernteausſichten ſich er
freuen bringt in Manitoba und den nordweſtlichen Gebieten
Ertrag und Werth der Ernte dieſes Jahres Kanada an die
Spitze der weizen bauenden Länder der Erde Die
letzten Telegramme aus Kanada beſagen daß das Land von der
aroßen Hitzwelle nicht heimgeſucht wurde welche die Ernte der
weſtlichen Vereinigten Staaten ſo ſchwer geſchädigt hat

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Profeſſor Fritz Schaper in Berlin einer unſerer

bekannteſten Bildhauer der zu Halle in heimathlicher Beziehung
ſteht feiert heute ſeinen 60 Geburtstag Schaper entſtammt der
Provinz Sachſen er iſt in Alsleben an der Saale geboren und
arbeitete zunächſt als Steinmetz in Halle 1859 trat er in die
Akademie zu Berlin ein und arbeitete hier in den Jahren 1860 67
im Ateller von A Wolff Gleich mit ſeiner erſten größeren
Arbeit dem Entwurf zu einem Uhland Denkmal errang der
junge Künſtler den erſten Preis Jn raſcher Aufeinanderfolge
ſchuf Schaper eine große Zahl von Denkmälern die ſich beſonders
durch die glückliche Erfaſſung und treffende Chaxakteriſtik geiſtig
bedeutſamer Perſönlichkeiten auszeichnen Die Reichshauptſtadt
dankt ihm u a die Denkmäler Goethe s und der Kaiſerin Auguſta
die Viktorig in der Herrſcherhalle des i einen
weſentlichen Theil des Relieſſchmuckes am Reichstagsgebäude
Von ſeinen Schöpfungen ſind außerdem zu nennen die Bronze
ſtatuen Bismarck s und Moltke s in Köln das Gauß Denkmal
in Braunſchweig das Blücher Denkmal in Caub das Liebig
Denkmal in Marburg Der Jubilar iſt Mitglied des Senats
der Akademie und Ritter des Ordens pour le mérite Von 1875
bis 1890 wirkte er als Lehrer an der Kunſtakademie

Der Dichter Paul Alexis iſt im Alter von 64 Jahren
in Paris einem Herzleiden erlegen

Das Abendmahl von Lionardo da Vinci jenes
berühmte Wandgemälde im ehemaligen Refektorium von Santa
Maria delle Grazie in Mailand iſt dem Untergange geweiht
wenn es nicht den in den nächſten Tagen wieder beginnenden
Unterſuchungen gelingt zu ergründen welche Mittel ſich noch zur
Erhaltung des bereits ſtark mitgenommenen Kunſiwerkes an
wenden laſſen Profeſſor Luigi Cavenaghi Direktor der Mai
länder Kunſtgewerbeſchule und einer der erfahrendſten Reſtau
ratoren Jtallens will an einer berühmten Stelle des Hinter
grundes des berühmten Gemäldes verſuchen ob die Bildtheilchen
die ſich von der Wand losgelöſt haben und ſich wie Schuppen
abblättern wieder befeſtigt werden können Ferner ſollen unter
Leitung des aſtronomiſchen Obſervatoriums hygrometoriſche Ver
ſuche im Jnnern des Refektoriums gemacht werden da genau
ſeſtgeſtellt werden ſoll welcher Grad von Luftfeuchtigkeit und
Ventilation das Gemälde am beſten vertragen kann Endlich
wird noch Profeſſor Culoni von der Königl Station ſür vege
tabiliſche Pathölogie in Rom eine genaue Unterſuchung der
Mikroorgaujsmen vornehmen die nach ſeiner Anſicht das
Meiſterwerk von Leonardo zerſtören

M

Aftrouomiſche Erſcheinungen im Auguſt 1901

Mit Ende Auguſt geht auch der Sommer zur Neige die
Sonne nimmt im Mittag einen immer niedrigeren Stand ein
und der Zeitraum zwiſchen Aufgang und Untergang derſelben
verkürzt ſich von 15 Std 22 Min am 1 bis auf 13 Std
36 Min den 81 Mitte d M erſcheint der erſte Licht
ſchimmer am öſtlichen Himmel früh gegen 2 Uhr die letzten
Spuren der Dämmerung im Weſten verſchwinden abends

Uhr Den 23 tritt die Sonne in das Zeichen der Jung
frau und die Hundstage haben ihr Ende erreichtWer Mond erſcheint uns im letzten Viertel den 7 vormittags
9 Uhr 2 Min Neumond tritt ein den 14 vormittags 9 üdr
27 Min erſtes Viertel den 22 vormittags 8 Uhr 52 Min
Vollmond den 29 abends 9 Uhr 21 Min Jn Erdnähe befindet
ſich der Mond den 6 vormittags 9 Uhr Abſtand 49,800 Meeilen
in Erdferne den 20 nachts 11 Uhr Abſtand 54,490 Meilen im
zit igenden Knoten den 3 und 30 im niederſteigenden Knoten
en e
Merkur ſteht den 2 in größter öſtlicher Ausweichung von

der Sonne und iſt ſichtbar in der erſten Hälfte des Monats
den 8 etwa Stunde lang früh im Nordoſten wo er gegen
ans z eht von hier an vermindert ſich die Sichtbarkeits

auer raſch tVenus Abendſtern bis Mitte d M im Sternbilde des
Löwen dann in der Jungfran hat für uns noch einen ſolchen

mit der Leitung der Geſchäfte eines Muteſſarifs

Stand daß wir ſie immer nur Stunde lang
ſehen können Sie kommt der Erde langſam wi

m Weſthimmel
er näher Ab

e 357 15 282 Mill Meilen und nimmt infolgedeſſen an
elligkeit zu
Mars bewegt ſich rechtläufig im Sternbilde der Jungfrau

und ſteht zeitig abends niedrig im Weſten wo er etwa nur
noch Stunde lang geſehen werden kann derr 18 kommt erdem Stern 1 Größe Spica in der Jungfrau bis auf 2 Voll
e reiten nahe Entfernung von der Erde 36 Mill

eilen
upiter hot rückläufige Bewegung im Sternbilde deSchützen und fällt ſchon zeitig am Abend am Südhimmel durt

ſeine große Helligkeit auf Seinen höchſten Stand im Süden
erreicht er den I abends 92 Uhr Untergang früh 18 Ukr
den 31 um 72 Ubr Untergang nachts 11 Uhr Entfernung
von der Erde 89 Mill Meilen

Saturn ebenfalls im Sternbilde des Schützen in rück
läufiger Bewegung ſteht links am Jupiter in nicht allzugroßer
Entfernung und hat die Helligkeit eines Sternes I Größe
Er geht etwa 40 Minuten ſpäter als Jupiter auf und erreicht
auch um dieſen Betrag ſpäter ſeinen höchſten Stand am Süd
himmel Entfernung von der Erde 185 Mill Meilen

Uranus im Sternbilde des Scorpion ändert am 24 ſeine
bis dahin rückläufige Bewegung in die rechtläufige um Sein
Ort unter den Sternen liegt in 251 Grad gerader Aufſteigung
und 222 Grad ſüdlicher Abweichung der Uuntergang erfolgte
den 1 gegen Mitternacht den 31 um 10/ Uhr wegen ſeines
W Standes abends am Südweſthimmel iſt er ohne künſt

liche Sehwerkzeuge nicht mehr aufzufinden Entfernung von der
Erde 374 Mill Meilen

Fixſternhimmel Die länger werdenden Abende bringen
es mit ſich daß die Sternbilder zeitiger ſichtbar werden Am
ſüdlichen und öſtlichen Himmel finden wir die Milchſtraße und
in ihr ſteht niedrig im Südweſten der Schütze und ein Theil der
Schlange höher hinauf der Adler im höchſten Stande der
Schwan von dieſem nach Nordoſten hinunter Cepheus theil
weiſe Caſſiopeja Perſeus Fuhrmann theilweiſe Von ſonſt
auffälligen Sternbildern ſind noch zu erwähnen am Nordhimmel
Großer und Kleiner Bär Jagdhunde Luchs und Drache im
Oſten Andromeda Widder Fiſche im Südoſten VPegaſus
Waſſermann Steinbock hoch im Süden die Leier im Süd
weſten Herkules Ophiuchus mit der Schlange und der Scorpion
im Weſten Bootes und Krone Vom 9 bis 13 Auguſt kreuzt
die Erde die Bahn des Meteorſtromes der Perſeiden und die
Sternſchnuppenfälle ſind zu dieſer Zeit reicher als gewöhnlich

Leipzig Sternwarte H Leppig
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 80 Jult

Als unvorſichtiger Radfahrer hatte ſich der 17 Jahre alte
Metalldreher Friedrich Mockwitz aus Lettin gezeigt der des
halb wegen fahrläſſiger Körperverletzung unter Anklage gekommen
war Zur Laſt gelegt wurde ihm am 6 Juni d J abends auf
dem Nieleben Lettiner er mit ſeinem Fahr
rade die verehelichte Schuhmachermeiſter Luſſe Ehrling aus Lettin
umgerannt und ſie dadurch fahrläſſigerweiſe verletzt zu haben
Den Unfall ſollte der Angeklagte durch zu ſchnelles Fahren und
durch Benutzen des für Radfahrer nicht geſtatteten Fußweges
verſchuldet haben Er meinte jener Weg ſei ein Fahrweg er
habe auch geklingelt um ſich der vor ihm hergehenden Frau be
merklich zu machen dieſe ſei aber falſch ausgewichen und da
durch ſei es geſchehen daß er ſie mit dem Rade angeſtoßen
Frau Ehrling bekunbete ſie ſei an jenem Abend um 9 Uhr von
der Feldarbeit konmend mit ihren Kindern auf dem von der
Dölauer Haide nach Lettin führenden Wege gegangen und zwarauf dem ßagänger beſtimmten Wege Süitet ihr habe ſich
ein Radfahrer durch Klingeln bemerkbar gemacht der wie ſie
beim Umdrehen geſehen auf dem Juswege ankam Deshalb ſei
ſie nach rechts auf den Fort ausgewichen und als der Rad
fahrer ebenfalls nach dieſer Seite abgebogen habe ſie ihm durch
Ausweichen nach links Raum geben wollen Der Radfahrer aber ſei
wieder nach links herübergefahren und habe ſie nun da er ſchnell
herangekommen mit dem Rade umgeſtoßen Sie habe einige
leichte Verletzungen am rechten Arm und rechten Bein davon
getragen ſei aber nicht arbeitsunfähig geweſen Der Angeklagte
wurde ſchuldig befunden und dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß zu 15 Mark Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß verur
theilt mit Bemerken er habe fahrläſſig gehandelt da er Fuß
gängern auf Fußwegen unter allen Umſtänden hätte ausweichen
müſſen Auch ſei er jedenfalls zu ſchnell gefahren ſonſt würde
er den Zuſammenſtoß durch Abſpringen vom Rade haben ver
hindern können

Wegen Betrugs angeklagt war der Landmeſſer Franz Pru
ſchinsky hier Er ſtammt aus Saalztg Reg Bez Stettin iſt
58 Jahre alt und einmal in Neuſtettin wegen Betrugs beſtraft
mit 2 Monaten Gefängniß Die Anklage legte ihm zur Laſt
am 20 Auguſt 1900 den Landwirth Auguſt Schulz und deſſen
V in Calbe a d Milde um 200 Mk betrogen zu haben

ies ſtellte der Angeklagte in Abrede mit der Erklärung cs
liege lediglich ein Civilanſpruch der Eheleute Schulz vor Ueber
den Sachverhalt ergab ſich folgendes Pruſchinsky war im
vorigen Jahre vom Civil Jenieur Georg von Kreyfeld
hier zu Landvermeſſungen bei einem Eiſenbahnbau Stendal
Bismarck Calbe an der Milde Beatzendorf Salzwede
angenommen und gelegentlich ſeiner Beſchäftigung in Kalbe
a d Milde mit den Eheleuten Schulz bekannt geworden denen
er den Vorſchlag gemacht ihm ihren Sohn als Meßgehilfen zu
überlaſſen Nach verſchiedenen Verhandlungen war das An
erbieten angenommen und Otto Schulz damals 21 Jahre alt
unter Anleitung Pruſchinsky s beſchäftigt worden Dann aber
hatte Pruſchinsky die Bedingung geſtellt daß die Eltern ſeines
Gehilfen 200 M Kaution ſtellen müßten weil er
Pruſchinsky nun wegen Ausführung der Berechnungsarbeiten
nach Halle zurückkehre und für das Verhalten des Oito Schulze
verantwortlich ſei dem Jngenieur Herrn von Kreyfeld gegenüber
Dafür müſſe er ſo hatte Pruſchinsky damäls zu den Eheleuten
Schulz geſagt eine Sicherheit haben Nach einigen Ein
wendüngen ſeitens der Eheleute Schulz die als unbemittelteLeute ſich das Geld erſt borgen mußten waren ſie mit
Pruſchinsky s Fordexung einverſtanden geweſen und hatten vom
Gaſtwirth Bielig ihrem Nachbar die 200 M als Darlehn er
halten wogegen Pruſchinsky eine Quittung ausgeſtellt und auf
Bielig s Verlangen darin die Bedingung angegeben hatte
daß nach Ablauf von ſechs Monaten bei tgadelloſer
Fübrung des Otto Schulz die 200 Mark zurückgezahlt
werden ſollten Nach Ablauf der 6 Monate Ende Februar
d J war Pruſchinsky um Zurückzahlung der 200 M ge
mahnt worden aber ohne Erfolg worauf die Eheleute Schulz
und der Gaſtwirth Bielig durch Erkundigung bei Herru von
Kreyfeld erfahren hatten daß dieſer von der Kautionsgeſchichte
gar nichts gewußt und nichts damit zu thün gehäbt Nach

dahinter gekommen daß ſie auf einen Schwindel hineingefallen
was der Angeklagte allerdings zu beſtreiten verſuchte und zwar
mit ziemlicher Weitſchweiſigkeit Herr von Kreyfeld als Zeuge
bekundete Pruſchinsky habe beim Bahnbauvermeſſen monatlich
250 M und für Bureauarbeiten noch 125 insgeſamm
monatlich 375 M Gehalt bekommen Ueber jene Urbeiken habe
Pr die Oberaufſicht zu führen gehabt Pr habe vorgeſchlagen
den jungen Otto Schulz als Meßgehilfen zu beſchäftigen da
junge anzuleinende Arbeiter billiger zu haben ſeien als aus
gebildete Gehilfen Der Zeuge war damit einverſtanden
geweſen unter der Bedingung daß Otto Schulz brauchbar
ſei Bezahlung hatte dieſer ich von Pruſchinsky
zu bekommen ſondern nur von Herrn v tage egen mönat
liche Liquidation beiläufig bemerkt monatlich anfangs 30 P

weiteren Ermittelungen waren Bielig und die Familie Schulz
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nte der Zeuge Pruſchinsky habe die ihm über
ſo ausgeführt wie es ein vereideter

Seitens der P Regierung und des
ten als unbrauchbar

die für ungenaue Grenzbeſtimmungen

i erwLedelen Arbelten ich
tr er thun müſſeente ſejen die betreffenden Arbe

rworfen worden
ſgewendeten 9000 M ſeien wet eworfenes Geld

Hach Aufdeckung der Kautlonsgeſchſchte war Pruſchinsky von
Non Cbef entlaſſen worden Daß er Herrn v Kreyfeld

jaugliche Arbeiten geliefert habe meinte der Augeklagte be
iten zu müſſen und zur Zurückhaltung der Kaution erklärte

ſich öerechtigt gehalten zu baben weil ihm Otto Schulz im
Dornar d J in Hölle den Gehorſam verweigert habe
Schulz war dazu wie ſich ergab durch Herrn v Kreyfeld be
mmt worden Als Vorſpiegelung einer falſchen Tatſache
erwie daß Pr den

eweſen

Eheleuten Schulz und dem
Gaſtwirth Bielig erklärt hatte die Kaution im Betrage
von 200 Mark werde von Herrn v Kreyfeld verlangt
Nach des Angeklagten Verhalten in der Kautions Angelegenheit
nahm der Staatsanwalt wie der Gerichtshof als erwieſen an
daß der Angeklagte ſehr wohl das Bewußtſein der Rechtswidrig
xeit ſeiner Handlungsweiſe gehabt Sein Verfabhren wurde als
häßliche Ausbeutung des Vertrauens unbemittelter Leute gekenn
zeichnet und die Strafe dem Antrage des Staatsanwalts gemäß
4uf s Monate Gefängniß feſtgeſetzt

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der 24 Jahre alte
Arbeiter Jgnaz Poteka aus Schildberg Prob Poſen an
geklagt wegen Bedrohung und gefährlicher Körperverletzung

iſt vielfach beſtraft EigenthumsvergehenEr wegenund auch einige male wegen Körperverletzung Jene
neueren Vergehen hatte der Angeklagte an Abend
des 4 Juni v J Pfingſtmontag in Paſſendorf gegen den
Arbeiteraufſeher Lubczak und den Arbeiter Varthel verübt als
er wegen Beläſtigung polniſcher Arbeiterinnen in der Kaſerne
des dortigen Rittergutes vom Aufſeher zur Rede geſtellt worden
war Der Angeklagte verſuchte mit der Ausrede durchzukommen
er ſei zuerſt geſchlagen worden und in Nothwehr geweſen er
habe den Aufſeher nicht mit Todtſchlag bedroht und ein Meſſer
habe er gar nicht bei ſich gehabt Dagegen ergaben die Zengen
ausſagen daß er den Aufſeher vis in deſſen Bebauſung verfolgt
und wüthend die Drohung ausgeſtoßen hatte Wenn ich rein
komme ſchlage ich dich todt Der Auſſeher war aus
Furcht vor dem Wüthenden zum Fenſter binausgeflüchtet
und hatte den Arbeiter Barthel zur Hilfe geholt der aber
von Poteka einen Meſſerſtich in den Kopf und
mit einer Rübenhacke einen Schlag auf den Kopf erhalten hatte
daß er blutüberſtrönit zuſammengebrochen war Jnfolge jener Ver
letzungen hatte Barthel s Tage nicht arbeiten können Unter Kenn
zeichnung der Ausſchreitungen des Angeklagten als größe Roh
heiten würde er zu 2 Jahren Gefängnis rin

Ebenfalls um Bedrohung und gefährliche Körperverletzung
handelte es ſich in der Sache des 20 Jahre alten Handarbeiters
Albert Weber und des 17 Jahre alten Dienſtknechts Otto
Weber aus Kroſigk bei Löbejün Beide Angeklagte ſind bisher
unbeſtraft Sie hatten in der Nacht zum 28 Mai d J Pfingſt
montag in Kroſigk nachdem zuvor bei einem Tanzvergnügen wegen
eines Dienſtmädchens Streit entſtanden war auf dem Heimwege
den Arbeiter Friedrich Engel gemeinſchaftlich mißhandelt indem
Albert Weber ein Waſſertrageholz zum Schlagen benutzt und
Otto Weber mit einem Meſſer auf Engel losgeſtochen Albert Weber
hatte damals ohne Grund vermuthet Engel wolle ihm ſeine
Verlobte abſpenſtig machen und darauf die Gewaltthätigkeiten
begangen Der Verletzte iſt 3 Tage arbeitsunfähig geweſen
Albert Weber wurde zu 6 Monaten Otto Weber wegen gefähr
lichen Meſſergebrauchs zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

Aus Unterſuchungshaft vorgeſührt wurde der 20 Jahre
alte Maurer jetzt Kutſcher Richard Nehmitz b hier
ans Gräfendorf gebürtig angeklagt wegen ſchweren
Diebſtahls Er räumte die ihm zur Laſt gelegten Dieb
ſtähle ein und gab Nothlage verurſacht durch Arbeitsloſig
keit als Beweggrund zu den Diebereien an Jm Januar d J
war er aus Leipzig nach Halle zu ſeinem Schwäger den
Maſchiniſten Bruno Müller gekommen und hatte am 9 Januar
als ſein Geld verbraucht aus einem Schranke etliche Kleidungs
ſtücke ſeiner Schweſter entwendet verſetzt und am 15 Januor
ebenda aus einem Vertikow einige Bettbezüge Handtücher ein
Portemonnaie und Militärpapiere ſeines Schwagers geſtohlen
um von dem durch Verſetzen der Werthſtücke erlangten Gelde
feinen Unterhalt zu beſtreiten Es lag ein einfacher und ein
ſchwerer Diebſtahl vor wofür der Angeklagte zu 1 Jahr
9 I Waten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
wurde

Vom hieſigen Schöffengericht war der Maurer Karl Thu
meyer hier wegen Beleidigung zu 6 M Geldſtrafe oder
2 Tagen Gefängniß veruürtheilt von der Anklage wegen Ver
übung groben Unfügs aber freigeſprochen warden Gegen
die Freiſprechung hatte der Staatsanwalt Berufung ein
gelegt und nun nahm die Sache einen anderen Ausgang
Der Angeklkagte war im Mai d J in der Nähe eines Neu
baues an der Alten Promenade obere Steinſtraße als Streik
poſtenſteher bemerkt worden was er zugab Er ſtellte aber in
Abrede Perſonen irgendwie beläſtigt zu haben Eine Be
leidigung hatte er einem Maurerpolier zugefügt Nach Be
kundung eines Polizeiſergeanten waren verſchiedene Perſonen
zwar nicht vom Angeklagten beläſtigt worden aber ſie ſeien dem
Streikpoſten aus dem Wege gegangen und die Arbeitswilligen
hätten wegen der von Streikpoſten zu befürchtenden Be
läſtigungen unter polizeilicher Bedeckung zur und von der
Arbeitsſlätte gebracht werden müſſen Danach wurde Be
läſtigung anderer Perſonen durch das Verhalten des Angeklagten
als erwieſen erachtet und dieſer wegen groben Unfugs zu
3 Tagen Haſt verurtheilt

o Na umbuürg a 30 Juli Jn der Nacht zum
1 Januar d J fuhr auf dem Bahnhofe in Zeitz eine Loko
motipe auf einen Rangirgüterwagen wodurch ein er
heblicher Materialſchaden verurſacht wurde auch einige Bahn
bedienſtete Verletzungen erlitten Wegen dieſes Unfalls hatten
ſich hente der Stationsaſſiſtent Albert Will und der Weichen
ſteller Karl Richter aus Zeitz zu verantworten Als in der
betreffenden Nacht die von Gera kommenden zwei Lokomotiven
gemeldet wurden ſah Will ſo weit er die Strecke überſehen
konnte nach ob ſie frei ſei und fragte dann bei dem Weichen
ſteller Richter nochmals an Als ihm dieſer das Freiſein der
Strecke beſtätigte gab er das Durchfahrtsſignal worauf hinter
der Krämmung die die Strecke dort macht ein Zuſammenſtoß
erfſolute Jn der heutigen Verhandlung wurde feſtgeſtellt daß
der Leiter des Rangirzuges Adam Kutſcher den Zug einige
Minuten hatte ſtehen laſſen und in eine nahe Wirthſchaft
gegangen war um ſich in der kalten Nacht zu ſtärken
Währenddem pafſirte das Unglück Kulſcher wurde wegen des
Verdachts der Mitthäterſchaſt nicht vereidigt Der Gerichtshof
nahm die Schuld der beiden Angeklagten als erwieſen an Richter
hatte ſich nicht genügend davon überzeugt ob die Strecke ſrei
war und doch das betreffende Signal gegeben Er erhielt zwei
Wochen Gefängniß Will hatte nach ſeinen Dieuſtvorſchriften
die Ueberwachüng der Rangirarbeiten mit a beſorgen Der

Gerichtshof nahm an daß er außerdem verpflichtet geweſen ſich
von dem Stand dieſer Rangirarbelten zu überzengen beſonders
wo ſich bei Einfahrt von Maſchinen der Rangirzug befindet
i nicht gethan wurde er zu 100 M Geldſtrafe ver

eilt
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Erfurt 30 Juli Landrath Freiherr v Müffling fd Montag betſckien auf ſeinem Rit ergut Ringhofen

ähgerem Leiden der frühere Landrath Freiherr Karl v Müffling
Ein bösartiges Steinleiden hat ſeinem Leben ein Ziel geſetzt
Durch eine 36 jährige Am szeit war der Verſtorbene mit dem

Otto Er

Wie ein Vater hat er für den ihm
unterſtellten Kreis geſorgt Wo es galt Neuerungen auf wirth
ſchaftlichem Gebiet nutzbar zu machen hat er ſeine Hand dazu
e ſo auf dem Gebiet des Genoſſenſchafts und des Ver
ehrsweſens Jhm verdankt der Kreis die Errichtung der

KreisSparkeſſe der organiſirten Feuerwehren der Landwirth
ſchaftlichen Winterſchule und der Hausbaltungsſchule in Wanders
leben e a dem Kreiſe immer zum Segen gereichen
werden Für ſeine Beamten hat er in väterlicher Weiſe geſorgt
Nechtlich und unvparteiiſch hat er ſtets ſeines Amtes gewaltet
Sein größter Ehrgeiz beſtand darin Landrath des Landkreiſes

furt zu ſein 5 Landkreiſe Erfurt in ſeinem geliebten
Ringhofen wird der Entſchlafene auch ſeine letzte Ruhe finden
Freiherr Heinrich Wilhelm Karl von Müffling wurde amj6 Febr 1834 zu Münſter geboren Am 15
als Landrath des Landkreiſes Erfurt vereidigt und wirkte hier
bis zum 1 Okt 1900 Am I Mai 1868 vermählte er ſich mit
reifräulein Agnes geborene v Kotze aus Cbarlottenburg Der
he entſproſſen 3 Söhne und 3 Töchter Für ſeine langjährige

Wirkſamkeit wurde er mit dem Rothen Adlerorden 3 Klaſſe
mit der Schleiſe einem weimariſchen und gothaiſchen Orden
und bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte mit dem Kronenorden
2 Klaſſe ausgezeichnet

Eisleben 30 Juli

Kreiſe eng verwachſen

Beim Baden ertrunken Jn
einem hieſigen Bade iſt geſtern abend der Handlungsgehilfe
Fritz Dietz ertrunken Es hatten mehrere junge Leute gebadet
unter ihnen auch Dietz während die übrigen Badenden ſich
ankleideten ſaß Dietz auf der Barrière die mitten über dem
Waſſer angebracht iſt Plötzlich fiel Dietz hintenüber und ging
unter ohne wieder empor zu kommen
Badeauſſeher ſpraugen ſofort nach um den Verſunkenen heraus
zuholen was ihnen nach etwa 10 Minuten auch gelang allein
Dietz war bereits eine Leiche Der Ertrunkene iſt etwa 19 Jahre
alt und ſtammt aus Friedeburg

K Torgan 30 Juli Wieder eine Fenersbrunſt Nach
kaum 14ägiger Pauſe erſcholl heute morgen gegen 8 Uhr
wiederum Fenerlärm zum fünften mal nun in dieſem
Monat Vei den bisherigen Bränden konnte min unr der
Vermuthung Raum geben daß vorſätzliche bezw fahrläſſige Brand
ſtiftung die Urſache des Feuers geweſen da ein genauer Beweis
nicht zu bringen war Diesmal iſt jedoch klar bewieſen daß
vorſätzliche Brand ſtiftung vorliegt Bereits gegen 7 Uhr
hatten die Hausbewohner des Hotels zum Goldenen Anker am
Marktplatz im Vorderhaus Feuer bemerkt und zwar wurden
vier verſchiedene Brandherde entdeckt Einer befand ſich in dem
im oberſten Stockwerk belegenen Wohnzimmer des Haus
dieners wo die Betten brannten den gleichen Brandherd
bemerkte man in einem anderen in demſelben Stock
werk belegenen Zimmer der dritte BVrandherd befand ſich
auf dem erſten Voden wo altes Gerümpel brannte
und der vierte Brandherd war auf dem darüber gelegenen
Wäſcheboden wo die Waſchleinen und etwas Wäſche verbrannt
ſind Dieſe vier Feuer ſind von den Hausbewohnern und Nach
barn gelöſcht worden ohne daß ſich eine Alarmirung der Feuer
wehr nöthig machte Kaum war man damit fertig ſo bemerkte
der ſich nach dem Hof begebende Hausdiener daß auch der
ganze Heuboden der über dem Anker Saal gelegen iſt in
Flammen ſtand Die nunmehr alarmirte Feuerwehr war
ſchnell zur Stelle und griff das Feuer ſofort mit fünf Schlauch
leitungen an Nach einſtündiger Thätigkeit war die Haupimacht
des Feuers gebrochen und der Brand auf ſeinen Herd den Dach
ſtuhl des Seitengebäudes beſchränkt Auf die Ermittlung des
d ſtijters iſt eine Belohnung von 600 M ausgeſetzt
worden

g Weimar 30 Jnli Z wiſchen den hieſigen Fleiſcher
meiſtern und den ſtädtiſchen Behörden herrſcht ein
ziemlich ſcharfer Meinungskampf wegen der Art wie im
Schlachthaus ſeit einigen Monaten nämlich ſeit dem Amts
ankritt des neuen Schlachthaus Jnſpektors Thierarzt Windiſch
die Kontrolle des geſchlachteten Viehs gehandhabt
wird Dieſe Kontrolle iſt überaus ſcharf ſo daß thatſächlich imVerhältniß viel mehr Thiere und Thierthetle verworfen werden
als anderwärts Der Gemeindevorſtand und ein Theil des
Gemeinderathes Stadtverordnetenverſammlung ſagen die Kon
trolle wäre im Jntereſſe der Geſundheit der Bevölkerung gerade
ſcharf genug undiman könne es dem neuen Schlachthof Jnſpektor
der ein äußerſt tüchtiger Mann ſei nur Dank wiſſen daß er ſo
gewiſſenhaft hej ſeinen Unterſuchungen der geſchlachteten Thiere
vorgehe die Fleiſcher ſagen die Kontrolle wäre zu ſcharf es
würde zu ihrem Schaden viel verworfen was nicht verworfen
zu werden brauche durchaus gutes unſchädliches Fleiſch
Weiter ſagen die Fleiſcher wenn der Schlachthof Jnſpektor recht
hätte mit ſeinen auffallend zahlreichen Verwerfungen
ſo müßte dex Bezirk aus dem man das Vieh beziehe
alſo die Stadt Weimar ſelbſt und ihre ganze Umgebung
eine Oaſe der Verſuchung ſein was aber keineswegs der Fall
ſei Jn einer Gemeinderathsſitzung hat der Oberbürgermeiſter
Pabſt geäußert früher d h zur Zeit der früheren Schlacht
baus Jnſpektören habe man all dieſe eklen Sachen mitkaufen
und miteſſen müſſen Die Fleiſcher Jnnung erklärt dagegen in
einer ausführlichen Darlegung daß wenn die Bevölkerung früher
all dieſe eklen d h der Geſundheit ſchädlichen Sachen hätte

mitkaufen und miteſſen müſſen die Geſundheitsverhältniſſe der
Bevölkerung damals ſicher darunter gelitten haben würden
Merkwürdigerweiſe ſeien aber vor fünf und zehn Jahren die
Geſnundheitsverhältuiſſe in Weimar eher beſſer als heute ge
weſen Die in den Verdacht der Untüchtigkeit oder Ungewiſſen
haftigkeit gebrachten früheren Schlachthof Jnſpektoren hätten
aber ſämmtlich ſoweit ſie wieder eine derartige Stellung ge
ſucht hätten ſolche gefunden und man ſei am Orte ihrer
neuen Wirkſamkeit durchaus mit ihnen zufrieden Dabei
wird ein Fall angeführt der beweiſen ſoll daß der
jetzige Schlachtbof Jnſpektor ſich ſchwer irren könne Es
ſei vorgekonmien daß der Jnſpektor ein geſchlachtetes
Thier als geſund befunden und abgeſtempelt habe das nachher
durch Zufall als völlig unbrauchbar erkannt wurde und dem
gemäß nach Jena zur Verbrennung geſchafft werden mußte Die

der Kontrolle im Schlachthaus fortgeſetzt werde nothwendig eine
Fleiſchvertheuerung in Weimar die Folge ſein müſſe

enn die Perleberger Viehverſicherung bei der man verſichert
ſei habe in der Zeit des neuen Regiments bereits einen Schaden
von über 6000 M gehabt und infolgedeſſen erklärt daß ſie die
Verſicherungsbeträge für Weimar weſentlich zu erhöhen oder den
Vertrag aufzuheben gezwungen ſei Da aber die Fleiſcher die
Garantie die ſie durch die Verſicherung haben nicht aufgeben
können und wollen die anderen Verſicherungsgeſellſchaften aber
ſich für die Uebernahme der Verſicherung unter den obwaltenden
Umſtänden bedanken, ſo bleibe in der That nur die Erhöhung
der Fleiſchpreiſe übrig Nebenbei bemerkt tritt thatſächlich die
Erhöhung der Verſicherungsbeträge bereits mit dem 1 Auguſtd J
in Kraft die Fleiſchvertheuerung wird daher wohl nicht kange
auf ſich warten laſſen Die neuen Verſicherungsbeträge ſind viel
höher als beiſpielsweiſe die in Berlin

Altenburg 30 Juli Todtgeſt ürzt Jn der Schlaf
trunkenheit uürzte der 61ljährige Schneidermeiſter Gottfried
Kahnt hier aus einem Fenſter eine 3 Stock gelegenen Wohnung
in den Garten des Marienbades und blieb dort todt liegen

Leipzig 31 Juli Selbſtmordverſuch auf den
Schien en Die Ehefrau eines zu Eutritzſch wohnhaften
Agenten hat ſich geſtern abend auf dem Berliner Bahnhofe von
einem Zuge überfahren laſſen Der unglücklichen Frau
die an geiſtiger Störunx gelitten haben ſoll wurden beide
Beine abgefahren doch wurde ſie noch lebend in das
Krankenhaus übergeführt ß

Aus Sachſen und Thüringen Jn Mühlhaufen hat ſich

uni 1865 wurde er

je Badenden und der

Fleiſcherinnung erklärt im übrigen daß wenn dieſe jetzige Art

hängt weil die Auserwählte ſeiner jetzigen Liebe ihn verſchmähte
und nicht zur Verlobung kam Jn Gotba unternahm ein
18jähriger Junge aus Unſinn den Verſuch ſich zu erhängen
um ſeinen ſüngeren Bruder zu erſchrecken Leider wurde der
Unſinn zur Wirklichkeit denn innerhalb weniger Minuten war
der Junge eine Leiche Jn Ohrdruff iſt ein vierjähriges
Kind von dem Genuß von Tollkirſchen geſtorben Jn Erfurt
wurde der 3 Jahre alte Sohn eines Schuhmachers von einem
beladenen Wagen ſo unglücklich über Kopf und Rücken gefahren
daß an dem Aufkommen des Kindes gezweifelt wird Jn
Greiz ſprang ein elfjähriger Knabe während der Fahrt auf
ein Karuſſell glitt ab und kam unter daſſelbe zu liegen wobei
ihm am BVein ein großes Stück Fleiſch herausgeriſſen würde

e v
Vermiſchtes

Großfeuer Jn Wandsbeck bei Hamburg ſteht die haupt
ſächlich von kleinen Leuten bewobnte Mack ſche Ter
raſſe in Flammen Die Terraſſe enthält mehr als
50 Wohnungen deren Bewohner größtentheils nicht ver
ſichert haben Ein Feuerwehrmann wurde ſchwer verletzt
Der Brand war geſtern abend bei Abgang dieſer Meldung noch
nicht gelöſcht

Schiffsuntergang Der von der Kunſtmann ſchen Rhederei in
Swinemünde gecharterte Dampfer Matador der mit
Hebungsarbeiten beim Dampfer Titania beſchäftigt war iſt
im Haff untergegangen Die Mannſchaft iſt gerettet und durch
den Dampfer Nordſtern gelandet worden

Dichtung und Wahrheit Ehrlich im Handel Chriſtlich
ini Wandel ſagt ſo ſchön Terlinden Nicht weniger ſchön
iſt Zwie dem H aus Kaſſel geſchrieben wird der folgende
im Veſtibül der dortigen Trebertrocknung dem Eintretenden
von der Treppenſteige entgegenleuchtende Spruch der nach den
neueſten Ereigniſſen etwas deplacirt erſcheinen dürfte

Jm Kopfe die Klarheit
Jm Munde die Wahrheit
Jm Herzen die Treue
Und nimmermehr Reue

Ein ſideles Gefängniß iſt das Stagtsgefängniß in Szegedin
wo ſich die an ritterlichen Affären betheiligt geweſene elegante
Welt Ungarns wider Willen Rendezvous giebt Jm Anguſt
wird dortſelbſt eine beſonders illuſtre Geſellſchaft Sommeraufent
halt nehmen Es ſind dies 21 Herren die durch das Wohl
wollen des Juſtizminiſters zu gleicher Zeit in Szegedin unfrei
willige Abkühlung finden werden Unter den wegen Duell
vergehens ins Staatsgefängniß beordnete Herren befinden ſich
ein Bürgermeiſter ein ſtädtiſcher Oberfiskal ein Unterrichter
ein Gerichtsnotar mehrere Jonrnaliſten und Advokaten ein
Buchhalter und mehrere Univerſitätshörer Demnächſt wird die
Geſellſchaft auch einen intereſſanten Zuwachs erhalten und zwar
in der Geſtalt eines gleichfalls wegen Duellvergehens ver
urtheilten Gefängnißdirektors

Abſturz in den Bergen Bei Kanderſteg im Berner
Oberkand iſt wieder ein Engländer Arthur Capel Davies
Schiffsbeſitzer aus London abgeſtürzt Der 56jährige Herr war
vom 4ant ungefährlichen Wege am Biberg hinabgeklettert um
den Waſſerfall beim ſogenannten Bärentritt zu bewundern
Man fand ihn unter einer 100 m hohen Felswand als Leiche
T Ferner wird aus Klagenfurt gemeldet Ein junger
Tourxiſt Johann Hohewarter der um Edelweiß zu pflücken
die Schwarzſteinſpitzen Jeſtteg ſtürzte am Sonntag mehrere
Hundert Meter tief ab Eine Expedition zur Bergung der
Leiche ging aus Greifenburg ab

Ein ſchweres Motorwagen Unglück trug ſich wie aus Paris
geſchrieben wird an der Seine zwiſchen den Brücken von
Neuilly und Puteaux zu Der Führer wollte einem Fiaker aus
weichen und gelangte zu nahe an den Straßenrand ſo daß das
J über die Böſchung etwa le m weit bis in den

luß binunterglitt Der Eigenthümer des Fuhrwerks Herzog
von Morny und ein junger Gehilfe beſatzen ſo viel Geiſtes
gegenwart rechtzeitig herauszuſpringen und kamen mit einigen
Verletzungen davon Der Führer der ihr Beiſpiel zu ſpät
ſpät nachahmte kam unter die Räder und wurde ſchwer verletzt
noch ſchwerer aber ſein vierzehnzähriger Sohn der in Lebens
gefahr ſchwebt Die Feuerwehrmannſchaft von Puteänx hatte
zwei Stunden vollauf zu thun um den arg beſchädigten Wagen
mit Krähnen ans dem Waſſer zu holen

WetterAnsſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

1 Auguſt Veränderlich wolkig ziemlich kühl lebhafte
Winde Regenfälle und Gewitter

2 Auguſt Halbheiter wärmer lebhafte Winde Vielfach
Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle

30 Juli 31 Juli9 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 759,2 691Thermometer Celſius 19 4 212Rel Feuchtig keit 75 a 78Winde NW 1 N 1Maximum der Temperatur am 30 Juli 25 72 C
Minimum in der Nacht vom 39 Juli zum 31 Juli 15,22 C
Niederſchläge am 31 Jult 7 Uhr morgens 0,0 m

Waſſexwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 31 Juli 170 R

Bericht des Berliner Wetterburcaus
vom 30 Jult miergense

Weemel 763 4 245 OSO 1 wollig Swinemünde 766 20 RW 3
heiter Hambudh 63 18 NW 1 heiter Bortum 768 195
NNW 1 wolkenlos Verlin 768 20 NW 2 heiter München 768 19
SO 2 bedeckt Wien 765 4222 NNW 2 halbbedeckt Trleſt 765 26
ſeill woltig Petersdurg 764 22, WNW 1 wolkenlos Haparan da 756
47 N bedeckt Cort 771 170 NNW 2 bedeckt Paris 768 175
NO 1 wolkenlos

Letzte Telegramme
Molde 31 Juli Kaiſer Wilhelm beſuchte geſtern nach

mittag das Admiralſchiff des norwegiſchen Geſchwaders
das am Vormittag eingetroffen war und wohnte abends einem
Ball auf dem Panzer Baden bei Der norwegiſche Admiral
wie ſeine Offiziere erhielten Einladungen zur kaiſerlichen Tafel
an Bord der Hohenzollern Das Wetter iſt regneriſch

Algier 30 Juli Graf Walderſee beſuchte au Land die
Kommandantur Der ſtellvertretende kommandirende General
ſtellte dem Grafen das Offiziercorps vor Walderſee hielt eine
Anſprache und dankte für den herzlichen Empfang indem er
auf die guten Beziehungen zu den Truppen des franzöſiſchen
Expeditionscorps in China hinwies

Peking 30 Juli Reutermeldung Ein Edikt des
Kaiſers von China über die Reorgauiſation des
Auswärtigen Amtes iſt erlaſſen Die fremden Geſandten
ſind davon voll befriedigt da es den Friedens bedingungen
ſoweit ſie hierbei in Betracht kommen völlig genügt Das
Auswärtige Amt erhält den Vorrang vor 6 Aemtern hinter
denen es bisher zurückſtand Die Geſandten werden in der

Halle empfangen werden wo bisher nur die nahen Verwondten
des Kaiſers einpfangen wurden Die Maßregeln bezüglich der

der etwa 60 Jahre alte verwittwete Händler Schneemann er
B ſtrafung der Urheber der Unruhen gelten als
unfüreichend



e

Bericht demzufolge sich eins einigermassen bestimmte Angabe

Handel Gewerbe und Verkehr
DawpfbrauereiZwenkau aktien Ges ellschattin Dw e rkac Zu der am Dienstag in Leipzig unter Vorsita

des Herrn Heinrich Thiemer abgehaltenen ausserordentlichen
Generalversammlung batten sich 12 Aktionäre mit einer Ver
tretung von 1773 Stimmen eingefunden Nach einer kurzen
Darlegung der seit der Katastrophe der Leipziger Bank ein
getretenen Vorgänge durch den Vor itzenden begegneto dieser
endlich den irrigen Gerüchten welche den Hauptbesitz der
Zwenkauer Dampfbrauerei Aktien in Privatbesitz befindlich wissen
wollten der Vorbesitz der Aktien beffude sich vielmehr wie er
betonte in der Hauptsache in den Händen des Herrn Gustav
Pröesdorf und dessen Familie die hierbei das gröseto Opfer zu
bringen hätten Nur etwa 70,000 bis 80,000 Mark befänden sich
im itz anderer Aktionäre Dankbar sei es zugleich an
zuerkennen dass die drei Grossbanken welche der Gesellschaft
zu Hilfe gekommen seien die Tratten der letzteren bis zum Voer
laut der Generalversammlung in coulantester Weise gestundet
hätten Hierauf genehmigte die Versammlung ohne Debatte ein

stimmig durch Zuruf den Antrag der Verwaltung auf Rerab
setzung des Grundkapit als von zwei Alillionen Mark auf
eine Million Mark zum Zwecke der VUmwandlupg eines Theiles
des Grundkapitals in einen der freien Verfügung der Verwaltung
unterliegenden Fonds der theils zur geeigneten Herabsetzung der
Aktien Konten theils zu Rückstellungen für eventuelle Verluste
an Aussenständen oder in anderer geeſgnet erscheinenden Weise
verwendet werden kann Zur Ausführung der Herabsetzung des
Grundkapitals soll die Verminderung der Zahl der Aktien von
zweitausend Stück à 1000 Mark auf eintausend Stück à 1000 M
dadurch stattfinden dass je zwei Aktien zu einer zusammengelegt
werden Von je zwei eingereichten Aktien wird je eine für
kraftlos erklärt und vernichtet dio andere mit geeigneter Ab
stempelung zurückgegeben Die Versammwlung beschloss weiter
das Grundkapital der Gesellschaft von einer Million Mark wieder
aut zwei Millionen Mark durch Ausgabe von 1000 Stück neuen
sogen Vorzugsaktien zu erhöhen welche auf den Inhaber und
auf den Nennbetrag von je 1000 M lanten auch zum Nenn
betrag ausgegeben werden Das im B S 282 vorgesehene
gesetzliche Bezugerecht der Aktionäre tritt nicht ein Aus dem
Hach Dotirung des Reservefonde verbleibenden Ueberschuss
werden zunächst den Inhabern der Vorzugsaktien 6 Proz
ordentliche Dividende und nach voller Gewährung dieser don
Stamm Aktſonären 4 Prozent ordentliche Dividende gewährt
Der verfügbare Gewinnbetrag wird in folgender Weise vertheilt
a bis zu 10 Prozent als Tantieme an den Aufsichtsrath b bis
zu 10 Prozent als Tantieme an den Vorstand und Beamte Der
dann noch verbleibende Betrag wird unter die Vorzugs Abktionäre
und die Stamm Aktionäre gleich vertheilt bis dadurch den Vor
zugs Aktionären eine Gesammt Dividende von 10 Prozent gewährt
ist et ein weiterer vertheilbarer Betrag vorhanden so wird
dieser den Stamm Aktionären allein zugewiesen bis dieselben da
durch ebenfalls eine Gesammt Dividende von 10 Prozent erhalten
haben Der alsdann noch zur Vertheilung vorhandene Betrag
wird unter die Vorzugs Aktionäre und die Stamm Aktionäre
gleichmässig vertheilt Sollte in einem Jahre es nicht möglich
sein die den Vorzugs Aktionären zugesagte ordentliche Dividende
von 6 Prozent auszuzahlep so ist der fehlende Betrag aus dem
verfügharen Reingewinne der folgenden Jahre zunächst nach
zuzahlen bevor den Stamm Aktionären eine Dividende gewährt
wird Schliesslich wurde die Zuwahl des Herrn Kommerzienrathb
Stöhr in den Aufsichtsrath einstimmig durch Zuruf vorgenommen
und in gleichem Sinne die Aenderung der Statuten genehmigt

In der am Dienstag abgehaltenen gerichtlichen Gläubiger
Versammlung der Elektricitätswerke O L Kumrmer

Co erstatiete der Konkursverwalter Justizrath Dr Mittasch
an der Hand eines Inventars Bericht Dasselbe weist einen
Aktivbestand von 5,545,922 M auf dem eine Passivenschätzung
von 12,189,447 A gegenübersteht Hierauf folgte ein längerer

über die Konkursdividende noch nicht machen läest Es wurde
ein ständiger Gläubigerausschuss gewählt

Ueber das Vermögen des stellvertretenden Vorsitzanden des
Aufsichtsraths der Trebertrocknungegesellschaft R Schlegel
wurde der Konkurs eröffnet Zum Konkursverwalter ist
Fustizrath Schier bestellt worden

Bochum 30 Fuli Der Verwaltungsrath des Bochumer
Vereins für Bergbau und Gussstablfabrikation vird
wie in der heutigen Aufsichtsrathssitzung beschlossen wurde bei
einem Bruttoüberschuss von Millionen und bei Abschreibungen
im Betrage von 2 Millionen der Generalversammlung die Ver
theilung einer Dividende von 13 Proz von dem 42/10 Millionen
vetragenden Reingewinn vorschlagen Ausserdem sollen der
Baare Stiftung und der PensionsKasse 240,000 und dem Er
neuerungs tonds 350,000 M zugewiesen werden

Vereinigte Flektricitätswerke Aktiengesellschatt
in Dresden In der am 289 d Aſts abgehaltenen ausserordentlichen
Generalversammlung in welcher über die Reorganitation der Gesell
tehaft zu beschliessen war wurde die Tagesordnung nach den Vor
schlägen der Verwaltung beziehentlich nach Modifikation derselben auf
Grund von Sonderanträgen genehmigt Danach wurde beschlossen den
AKtionüren welche auf je eine Aktie 509 51 zuzahblen eine Vorzugs
aktie mit 19 Proz Vorzugsdividende vnd Nachzahlungsberechtigung zu
gewahren ebenso denjenigen Aktionären welche je 5 Aktien zu über
je 103 21 in eine zu 1009 M zusammenlegen beide Kategorien von
Vorzugsaktien sollen gleiche Rechte haben Seitens vines Aktionärs
wurde betont dass unter der jetzigen Direktion eine musterhafte
Ordnung bei der Gesell schaft herrsche Zum Schlusse wurden die
durch die geſassten Beschlüsse becingten Ststutenänderungen genehwigt

Zahlungseinstellungen Die Verbindlichkeiten der in Konkurs
gerathenen Rauchwaarenärua Heinrich Behrend betragen a
200,000 M Ein vorher angestrebter Accord ist nicht zustande ge
kommen

Bueuos Aires 29 Juli
Rio de Janelro 289 Juli

Goldagio 134,89
Wechsel auf Indon 10

VWVanren und Prodaktenberlchte
Getreide
Telegr Rother Winterweizen

Oktober 74 Dezember 76,
Mais Juli September 58 Oktober 59 Mobhl 2,75
Goetreidefracht 1

Chicago 30 Juli Telegr Weizen Juli 67, September
Mais Juli 53 7,

6 Leipeaig 30 Juli Weizen per 1000 g netto inländ alter 173
176 U bez u Br do geringer U bez u Br do neuerber u Br Luefanatteher 175 172 bez u Br Ruhig
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 148 152 M bez u Br veuer
157 154 M bez u Br Posener und preussischer 151 155 M nom
aus ländischer 149 153 A Br Still Gerste per 1000 kg netito
Braugerste hiesige bis M Uahl nd Futterwaar130 150 M bez u Br Haker per 1000 kg neitto in ländischer
156 163 A bez u Br ausländischer 147 155 M bez u Br Kuhig

Danzig 39 Juli Weizen loco unverändert Umsate 20 To do
inländ hochb u weiss 174 do inländ hellb 163 do Transit
hochb und weiss 132 do hellb 130 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco unverändert inländ 151 136 do russ
und poln zum Transit 96 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
134 Gerste kleine 625 660 g 125 126 Hafer inländ 133,00

New PVork 30 Juli
loco 76 Juli 76 Sept 74

M

Konigeberg 80 Juli Weizen rubig Roggen rubig do
loco 2000 Pld Zollgewicht 129 Inländische kleine Gerste ruhig
Hafer ruhig do loco per 2000 Pld Zollgewicht 132 136

Hamöburg 80 Jull Weizen loco fau loco holsteiniseher
163 179 Lapiata 128 Roggen loco flau eüdrussischer llau
eit Hamburg 103 106 do 105 109 meoklenburgischer 136 146 Hater

Sept 27,75
Behauptet
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Hawburg
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42 Plg Armour shield

Petroleum
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M nominell Rüböl
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Paris 39 Juli Sehlussbericht Rüböl ruhig Juli 63,75 Aug
63,00 Sept Dez 63 ,50 Jan April 654,00

Antwerpen 39 Juli Schmalz per Juli 107 00
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Von den oberen Plätzen werden 87 em Fall z
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Budweis 29 9,28
hrag 4 1,16Juugbunalsu 202 1
an 029 37Pardubliz 0,24Brandeie J AMelnik 0,64leitmeritz 0,43Aue 30 85 6Dreaden 0,531 3

Ausseig 30 Juli
meldet

wit z mit Harz von Harburg
Stückgut von Hamburg

Heutige Vahrliefe Zoll öeterr MAaezs Fracht nach Mague
burg die Tonne Pfg glatt bezahlt

Sohleppverkxehr auf der Saale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 32 Juli Sehlepper 3695 Sr Denke
Sechlepper 4528 Sr Franke mit
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